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Jugend: Konkrete Zielvorstellungen 
Am Rande des FBP-Jugendtreffens, ein interessantes Quiz 
Das Jugendtreffen, dem 1974 anläss­
lich seiner Premi&re keine allzu 
grosse Zukunft vorausgesagt wor­
den ist, erfreut sich bei der Liech­
tensteiner Jugend immer grösserer 
Beliebtheit. Dies zeigte sich einmal 
mehr recht deutlich am ver­
gangenen Freitagabend in Eschen. 
Viele Hundert Mädchen und Bur­
schen aus allen Landesteilen gaben 
sich im Gemeindesaal ein Rendez­
vous, um miteinander zu tanzen, zu 
feiern und zu diskutieren, sich aber 
auch von den anwesenden 
Politikern aus erster Hand sozusa­
gen — über das eine oder andere 
Problem informieren zu lassen. 

Und wie der Abend zeigte, gab es 
immer irgendwo in der Gesellschaft 
angeregte Diskussionen zwischen 
Jugendlichen und Politikern. 

Zur Auflockerung in den 
tanzfreien Minuten bot sich den jun­
gen Burschen und Mädchen die 
Möglichkeit, Anliegen auch schrift­
lich an die Abgeordneten und Re­
gierungsmitglieder heranzutragen, 
die ihrer Meinung nach, von den 
Politikern verstärkt behandelt wer­
den sollten. 
# Dass unsere Jugend dabei ganz 
konkrete Zielvorstellungen hat, be­
sonders was gerade sie betrifft und 
dass sie von den Regierungs- und 
Landtagsmitgliedern die Bewältigung 
anstehender Fragen erwartet, muss 
nicht erst besonders betont werden. 
Sicher waren die vielen Antworten, 
die doch als repräsentativer Quer­
schnitt angesehen werden können, 
sehr aufschlussreich. Und wie  wir 
das Jugendreferat kennen, wird es  
als Fürsprecher dort wo  es nötig ist, 
seinen Politikern Dampf machen, 
um die vorgetragenen Anliegen der 
Liechtensteiner Jugend auch in die 
gewünschte Tat umzusetzen. 

Spass mit dem Quiz 
Grossen Spass machte den Jugend­
lichen offensichtlich nebst allem 

Die 
Wenzel 
Ausgezeichnete 5. an den 
Schweizermeisterschaften 
Zum Auftakt der  alpinen 
Schweizer Skimeisterschaf­
ten von gestern in Les 
Diablerets erkämpfte sich die 
erst 15jährige Petra Wenzel 
hinter Morerod, Zurbriggen, 
Briand und Nadig den her­
vorragenden 5. Rang im Sla­
lom. Dazu unsere herzlichste 
Gratulation. Hanni, die «gros­
s e  Schwester» von Petra 
schied im ersten Lauf aus. — 
Heute Mittwoch um 11.00 Uhr 
wird in Les Mosses zum Rie­
senslalom gestartet, während 
die Abfahrt am Samstag wie­
der in Diablerets stattfindet. 

andern auch das Quiz, denn die 
vielen Fragebogen kamen feinsäu­
berlich ausgefüllt an den Veranstal­
ter  zurück. Sehr locker aufgemacht 
und gestaltet, hatte das Quiz innen­
politische Fragen zum Inhalt, nicht 
besonders schwierige Fragen, wie 
z. B. das Thema Frauenstimmrecht. 

Kompliment an die Jugend 
Ein grosses Kompliment den zahlrei­
chen Teilnehmern beim Quiz. Die 

Fragen wurden zum grössten TeH 
richtig beantwortet. Aus den vielen 
richtigen Antworten musste das Los 
über den Gewinn der Schallplatten 
und der Volksblatt-T-Shirts ent­
scheiden, auf die ein richtiger Run 
stattfand. 

Nettes Bild: Die Leibchen 
Die grosse Ueberraschung des 
Abends war die Verlosung der  über 
100 T-Shirts. Ein nettes Bild, wie 

Spass machte den Jugendlichen of­
fensichtlich auch das Quiz, das 
einige innenpolitische Fragen zum 
Inhalt hatte. Unser Bild: Die Ju­
gendlichen beim Ausfüllen der Quiz- ^ 
fragen. (Bild: F. J. Meier) 

spontan sich die Jugendlichen die 
schmucken Leibchen überzogen und 
damit zeigten, dass eine solche Ver­
anstaltung in fröhlichster Atmo­
sphäre abgehalten werden kann. 

Stimmen aus dem Publikum 
Ich bin schon das vierte Mal dabei. 
1974 hatte ich nicht gedacht, dass es 
ein zweites Mal geben würde. Aber 
das Versprechen der FBP-Mann-
schaft, dass jedes Jahr  eine Veran­
staltung stattfindet, wurde gehalten. 
Mein Kompliment. (Peter, 19 Jahre) 
Ich bin nur zum Tanzen gekommen. 
Die Musik ist nicht schlecht, aber 
ich hätte lieber eine jüngere Band. 

(Christine, 16 Jahre) 
Freunde haben mich zum Jugend­
treffen mitgenommen. Es ist toll 
hier. Was  mir besonders gefällt sind 
die Politiker, dass sie munter 
mitmachen. Der Regierungschef 
kann wirklich gut tanzen. 

(Ursula, 18 Jahre) 
Ich finde es gut, dass man die Po­
litiker mal so richtig live erleben 
kann. Sonst kennt man sie nur von 
der Zeitung. Man hat doch einen 
ganz anderen Eindruck, wenn man 
sie persönlich sieht und mit dem 
einen oder anderen in ein Gespräch 
kommen kann. (Hans, 20 Jahre) 
Ich hätte lieber mehr politische In­
formation gehabt, zum Beispiel 
hätte ich mich gerne mit dem einen 
oder anderen anwesenden Politiker 
persönlich unterhalten. 

(Alex, 18 Jahre) 
Politik interessiert mich überhaupt 
nicht. Ich bin nur zum Tanzen nach 
Eschen gekommen, denn das FBP-
Jugendtreffen ist immer ein riesiges 
Fest. (Hermann, 17 Jahre) 
Toll hier. Mir gefällt die Kapelle 
ausgezeichnet. Sie versteht es, eine 

grosse Stimmung in den Saal zu 
bringen. (Anita, 18 Jahre) 
Hoffentlich macht das Jugendreferat 
auch im nächsten Jahr wieder die­
ses Treffen. Ich bin das erste Mal 
dabei und überrascht von der guten 
Stimmung im Saal. (Klaus, 17 Jahre) 
Ein Hit diese Volksblatt-Leibchen. 
Ich habe auch eins gewonnen. Das 
Signet ist gut geraten. 

(Kurt, 19 Jahre) 

Spatenstich 
Jugendherberge 
Schaan-Vaduz 
Wenn am kommenden Frei­
tagnachmittag um 16.00 Uhr 
der Präsident der Jugendher­
berg-Stiftung, der Schaaner 
Gemeindevorsteher Walter 
Beck den Spatenstich zur Ju­
gendherberge Schaan-Vaduz 
vollzieht, wird der Grund­
stein zum ersten Bauwerk 
dieser Art in unserem Land 
gelegt. Dieses übergemeinde-
iiche Projekt wird an der 
Peripherie von Schaan und 
Vaduz, an der unteren Rüti-
gasse  (Nähe Liechtensteini­
sches  Gymnasium) entste­
hen. Es kostet rund 1,4 Mil­
lionen Franken, wovon eine 
Million je zur Hälfte zwischen 
den Partnergemeinden 
Schaan und Vaduz aufgeteilt 
wird. Der Rest wird von Gön­
nern finanziert. Diese erste 
Jugendherberge Liechten­
steins, die wir vor drei Mona­
ten im Detail vorgestellt ha­
ben, ist sehr zweckmässig 
konzipiert. Sie beinhaltet 
Raum für 60 Betten. 

Ein regionales 
Orchester ? 
Orientierungsversammlung 
in der «Linde» Vaduz 
Seit einiger Zeit sind hüben 
und drüben des  Rheins Be­
mühungen zur Gründung 
eines Regionalen Orchesters 
im Gange. Dank allgemein 
grossem Interesse ist e s  den 
Initianten nun möglich, zu 
einer Orientierungsversamm­
lung einzuladen. Diese findet 
am kommenden Freitag, 
11. Februar, um 20.00 Uhr, im 
Restaurant «Linde» in Vaduz 
statt. — An dieser Versamm­
lung sind — nebst persönlich 
Eingeladenen — selbstver­
ständlich' alle Musikfreunde 
herzlichst willkommen. — Die 
Initianten hoffen, möglichst 
viel Interessierte — seien e s  
aktive Musiker oder seien e s  
Leute, die ohne Instrument 
doch etwas zu einem guten 
Start und zum Erfolg des  Or­
chesters beitragen möchten 
— begrüssen zu können. 

Ich bin überrascht vom Abend. Die 
Musikkapelle aus Deutschland ist 
Klasse. Es lässt sich gut tanzen. Was 
ich auch für positiv erachte, ist das 
Ouiz und die Fragen an uns 
Jugendliche. Ich habe auch mitge­
macht und die wichtigsten Anlie­
gen, die die Jugend berühren, auf­
gezeichnet. Hoffentlich werden sie 
von den Politikern auch ernst ge­
nommen. (Josef, 21 Jahre) 

Vaduzer 
Kinderfasnacht 
Bald ist es soweit. Wiederum findet 
in Vaduz der traditionelle Kinder­
umzug statt und zwar erstmals an 
einem Sonntag. Alle maskierten 
Kinder sind herzlich eingeladen und 
willkommen. Nach dein Umzug 
erhält jedes maskierte Kind einen 
Zvieri und eine kleine Ueberra­
schung. Die Vaduzer Fasnachtsge­
sellschaft ruft deshalb alle Liechten­
steiner Kinder auf: «Am Sonntag, 
den 13. Februar, auf nach Vaduz 
zum Kinderumzug»! Es wird eine 
tolle Sache, nach dem Umzug grosse 
Kinderparty im Vaduzersaal. 

Der grosse Hit am Tanz- und Unterhaltungsabend des Jugendreferates vom 
vergangenen Freitag in Eschen war zweifellos die Verlosung der vielen 
Volksblatt-Lelbchen, auf die ein echter Run stattfand. Hier freuen sich zwei 
Mädchen über die gewonnenen Preise. (Bild: A. Kieber) 


